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• Häufiges Symptom bei neurologischen Erkrankungen, z.B. 
nach Schlaganfall

SPASTIZITÄT

• Schmerzhafte und steife Gelenke (Schulter, Ellenbogen, 
Handgelenk, Finger, Sprunggelenk

• Botulinumtoxin ist Therapie der Wahl und wird von der 
Kasse übernommen

• Trotzdem nur etwa 4% der Patienten leitliniengerecht 
behandelt

• Daran denken, dass es Therapiemöglichkeit gibt, auch 
bei Patienten in Pflegeeinrichtungen



• Schiefhals oder Torticollis: neurologische Erkrankung, aber 
in der Bevölkerung wird an orthopädisches Problem 
gedacht

DYSTONIE

• Schmerzhafte Fehlstellung der HWS, verursacht durch 
Fehlregulation der Muskeln

• Botulinumtoxin gut wirksam und Therapie der Wahl, 

• Daran denken, dass es Therapiemöglichkeit gibt



SPASTIK! 

NEUROLOGIE FRAGEN 



SCHIEFHALS! 

NEUROLOGIE FRAGEN 
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